
Avs dem Hinterhalt 
Die Wirtschaftskrise 

treibt seitsame Blüten. Wie 
alle Umbruchzeiten, in denen 
eine Gesellschaft unter Er-
neuerungsdruck steht, 
bringt sie Verunsicherung. 
Von manchen wird diese in 
verantwortungsloser Weise 
verstärkt. So betreibt eine 
dann und wann auftauchende 
Splittergruppe der SPO, die 
Sozialistische Jugend, derzeit 
eine Hetz-Kampagne gegen 
Betriebsbesitzer. 

Ideologisch ungelenk wird 
da kein unterschied gemacht 
zwischen Spekulantentum 
und Unternehmern, die Ar-
beitsplätze sichern. Da er-

1 tönt von den jungen Roten in 
brachialer Stupidität der 

i Schlachtruf  Reiche aufmi-
! sehen!". Und man kann sich 
; denken, was da gemeint ist 

Auf der wohl mit einigem 
 Partei-tGeld gemachten In-
! ternet-Piattform müssen er-

folgreiche Firmengründer als 
Feindbilder herhaften. Perso-
nen wie  Red Bull"~Produ-

: zent Dietrich Mateschitz, der 
Pharma-Unternehmer Bar-
tenstein, der Industrielle 
Hannes Androsch ebenso 
wie  Billa "-Gründer Wla-
schek, der  Magnat-Eigner 
Stronach oder  Krone-He-
rausgeber Hans Dichand. 

Diese Männer haben eini-
ges gemeinsam: Aus beschei-
denen Verhältnissen kom-
mend, haben sie Unterneh-
men geschaffen, die Tausen-
den Österreichern Arbeit 
und Einkommen geben. 

Bei ihrer dreisten Hetze 
übersieht die Sozialistische 
Jugend so manches. Unter 
anderem, dass auch an diesen 
österreichischen Firmen die 
Krise nicht spurlos vorüber-
gehe die Gewinne rückläufig 
sind und dass große Anstren-
gungen notwendig sind, um 
diese Firmen einigermaßen 
durch diese Zeit zu bringen. 
Das hat viel mit Mut und Ver-
antwortungsbewusstsein zu 
tun. 

Ganz im Gegensatz zu die-
sem feig aus dem Internet-
Hinterhalt geschürten Neid 
und Hass. 
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